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LZ fo hat GOtt noch vor Außgang des Jahres 
| 12, 1680. im letzten Monat / zum andern mahl und 
uur abſcheu der Rohen und ſichern Welt / Seine 
M € "nk am hohen Himmel des Abends außgeſte⸗ 


et / nicht mehr ſo klein und unanſehnlich / als 
zum erſten mahl des Morgens bey auß gehenden 
Novemb. und anfang des Decembers : Sondern zur hoͤch⸗ 
ſten Verwunderung und Schrecken jedermans / weil nie⸗ 
mand der gleichen vor deme ge ſehen; weit gröflerer und 
er ſchrecklicher / weder den jenigen / fo in die ſem leculo Alte 
Leute / von Anno 1618. gedencken konnen. Denn nach de⸗ 
me den 20. Dec. glock 10. 18. min. Nachmitt. die Sonne ins 
erſte punct des kalttruckenen Steinbockes getreten; “fol 
gendes darauf innerhalb . Stunden Neu Jenner ſchein qe” 
worden / hat den 23. Dec. des Montags Abends / zu allererſt 
in dem nahe angelegenen Pomerellen zur Lauenburg / bey 
guten und hellem Himmel / ein ungeheurer langer Strahl in 
der Lufft ſich gezeiget / welcher / ſo bald die Sonne unter⸗ 
angen / mit groſſem er ſchrecken der Einwohner daſelbſt / 
fib hervor gethan / iſt in der Mitten ohngefehr von 2 SET. 
en / oder 4 Sonnenbreiten / breit geſchaͤtzet worden; hoͤher 
hinauff vom Horizont an / je mehr und mehr (id außgebrei⸗ 
tet; und habe der Strahl biß an Caput Draconis gereichet. 
Der Ropff ey nicht ins Geſichte kommen / worů ber die Leu⸗ 
te deffo mehr ſich entſetzet / weil fie nicht gewuſt was fie 
daraus machen ſolten / und der „intel und die Luft gleich⸗ 
ſam in vollen Flammen brennend geſehen worden. Waͤre 
alſo der Schweiff auff 70. gr. lang geweſen / bey uns zu 
oes iſt ſelbigen Cag truͤbes und gewoͤlcktes Wetter 
geweſen. 

2. Den Dienſtag darauff / als 24. Dec. wie es Nach⸗ 
mittage hell / und klarer Sonnen ſchein worden / auch 
ſtarck zufrieren angefangen / die Sonne ſchoͤn unter gangen / 
und umb den Horizont umb umb in Weſten und Gſten 
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eine ſchoͤne und groffe Abendröhte ſich gezeiget / bat nach 
Niedergang der Sonnen beydes der Kopff und Strahl ei⸗ 
nes ungebenres Cometſterns in Weſt⸗ Suyd · Weſten ſich 
ſehen laſſen / zur hoͤchſten Beſtůrtzung ſedermans | weil we⸗ 
nig Leute den Kopff wahrgenommen ſintemahl ein groſ⸗ 
ges Licht in der Abendroͤhte bajftetej daß er nicht al ſobald 
von ſeden und allen hat moͤgen geſehen werden Vnd der 
Sonnenlicht in ihrem Niedergang folgende / dem Horizont 
ſich mehr zu gezogen / niedriger geworden ihren vielen 
nicht zum vor ſchein gekommen! und die meiſten nur über 
den ungewoͤhnlichen Strahl ſich verwundert / und was es 
vor ein Strahl / auch was er bedeute gefrager? Iſt nach 
Glock s. doch ehe als die L unter gangen. Der Ropfi fo 
viel man in der Lyle anmercken konnen / hat faſt ein trian- 
gulum in æquilaterum mit dem pede und Genu dextro Antinoi 
unterwerts gemachet. 
3. Der Strahl iſt zu negſt dem Kopffe dichterer 
und engerer / auch an der Farbe feuriger geweſen: Her⸗ 
nach je mehr und mehr ſich auß gebreitet / das mitlere Theil 
des Strahles viel breiterer / dünner auch bleicher / auß einer 
weiſſen und gelben Farbe zuhauff gemiſchet. Das euſſer / 
fie Theil roͤhtlicher und dünner / mit von einander ſchieſ⸗ 
ſenden Strahlen | deren die Mitlere die Laͤngſten wahren 
geweſen. War in die Gerichte auffwerts gekehret / lieff 
durch den Schwantz der Aquilz zwiſchen der Lyra und Pe- 
&us Cygni hinauff. Roftrum Cygni war im Schweiff vero 
wickelt / Lucida Aquila aber fund zur Lincken ſeirwerts 
vom Cometen ab / zwiſchen demſelben und den Monden. 
Der Schein und Licht des Schweiffes war ſo ſtarck / das 
per Reflexionem und Repercusſionem vom Erdboden / ſo da⸗ 
mahls mit vielen Schnee bekleidet / der gebórnete und zu⸗ 
nehmende Mond / als den; Tag nach dem Neulicht / an 
feiner dunckeln und von der Sonnen ab zu uns gewendten 
Seiten / etwas lichtes ſchoͤpffete / und beſtrahlet zwo Spi⸗ 
ger. 


RB. | 
men eine ober / die ander unter halb in Geſtalt eines zu ge 
ſpitzten Kegels formirete. e 

4. In den hohen Feſt⸗Tagen den 25. 26- Dec: nebelte 
die Lufft ſtarck / und möchte bey hartem Froſt truͤben und 
dicken Wetter / nichtes vom Cometen oder deſſen Schweiff 
entdecket werden. Den 27. dito aber / da es bey anhaltenen 
Fal, (H ön außgeklaret / iſt er des Abends / als der Himmel 

eſtirnt worden / er ſchienen / bat ſeinen Gang nahe dem 
genu dexro Antinoi genommen / deſſen Schweiff per latus 
Antinoi, Lucidam und (capulam finiftram Aquile, Jacuſum auffa 
Pectus und Caudam Cygni3u und drüber ge ſcho ſſen / je hoͤher 
je mehr ſich außgebreitet / und in der Mitte einen blauen 
Str ahl mit ſich gefuͤhret / die Längde des Schweiffes hat 
ſich faſt bey 70. Gr. erſtrecket / und wegen ſolcher Laͤngde 
die gantze Nacht hindurch umb den Horizont geleuchtet / 
das allemahl davon etwas zuſehen geweſin / und den fol 
genden Morgen aus Off Nord Often. orden werts ge⸗ 
gen dem Horizont ſich zugewendet / mit anbrechenden Tage 
aber vergangen. 

5. Den Abend darauff gedachten 23. Decembers bey 
anhaltenden hellen und ſtrengen Froſt / hat der Comer ſich 
zwiſchen dem Genu dextro und manu finiftra Antinoi, doch nä» 
ber dieſer als jenem eingefunden. Der Schweif iff zwi⸗ 
{chen der Aquila, jaculum, Delphinus, durch gefeboffen/ auff 
Anconem ale inferioris, und Über Cygnum hinaus gefahren 
unten ſchmallerer / oben jemehr und mehr fich verbreitet; iſt 
Erum und gebogen in form einer Sebel / erhoben / und boll 
ſeitig / deren jene Suvden oder nach der Lincken / dieſe Nor⸗ 
den werts oder nach der rechten Hand gewandt geweſen / 
weiter iff. der Comet / wegen neblicher dicker Lufſt die ſes 
Jahr allhier nicht geſehen worden. 

6. Den 27. Dec. ließ fich bey hellem Sonnen · Schein 
umb Mittage ein heller Strahl ůber unfer lieben Frauen 
Kirche ſehen / breitete ſich in 7 Höhe von einander / 1 
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Tete ſich in z und mehrere verbrei tende Strahlen aus. Wel⸗ 
che in ihrer pofitur blieben / und folgeten mit der Sonnen. 
Bannenhers ſelbige mit einem gemeinen Ruff fur des Co: 
meten Schweiff / über deſſen Breite und Laͤngde zwey 
Tage vor dem / jedermänniglich beſtuͤrt t / gehalten worden. 
Stellete ſich ferner folgende Tage nicht allein auff felbige 
Zeit / Hor / und Nachmittage / bey hellem Wetter an gefage 
ten Orte wieder ein, Sondern continuirte auch damit / Dif 
nach %. 3. Könige Wurd al ſo von die ſem hellen Strahl 
des vermeinten ene viel wunders gemachet / daß er 
auch bey Tage zuſehen wäre. Jumahlen die Aviſen berich⸗ 
teten daß auch in Beurſchland z. Spieſſe gegen Franckreich 
zugewand am hellen Tage / zu jedermanns Verwunderung 
waͤren geſehen worden. Weil aber den 27 Dec: Abends 
der Comet wiederumb zum Vorſchein kommen / iſt deſſen 
Kopff am Mittage weithoͤher geſtanden / weder er hinter 
unſer lieben Fr. Kirchen / den Sehern auff der Wegſchei 
de der 4. Quartire unferer Stadt sii Schweiff zeigen 
koͤnnen. Hat auch der Comet glock 12 damahls in Suyd 
gen Ofken und alſo vor unſer Pfahr⸗Kirch geſtanden Daß 
demnach fo der Kopff bóber / als geſagte Kirchen geftan- 
den; Vielweniger der Schweiff unter der ſelben vorkom⸗ 
men / noch aber der ſelbe (id) ausbreiten koͤnnen. Welches 
bald die folgenden Tage / bey fort ruͤckung des Cometen 
klaͤrlicher gezeiget haben / ſintemahl der Comet immermehr 
nach Often ſich gewendet] und aber doch die Strahle glock 
11. 12. an geſagtem Ort ſich eingefunden. 

7. Dieſe Zu ſeher nun zuberichten / was ſolche Strahle 
damahls gewefen | dienet ihnen zur Nachricht / daß es die 
Confinia oder Graͤntzen des Lichtes und Schattens / des 
Obermauer⸗Werckes / mit ihren Dächern und quer ⸗Gie⸗ 
beln der Kirchen geweſen. Welche ſich allemabl/ wenn 
die Sonne an vorige Stelle gekommen / einerley prafentiret; 
Vnd ſo / wie die Sonne fort gegangen mit gefolget. a 
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ches nicht an andern Grten koͤnnen geſehen werden als nur 
in ſolchem Schatten von der Kirche geworfen. Sinte · 
mahl der vermeinte Schweiff noch den 7. Januarü umb 
Mirtage gemercket worden / da bereits der Comet in Oft- 
Guy: Of und in Ziemlicher Hoͤhe geſtanden: Wird auch 
wol alle Jahr umb Weynachten / bey hellem Wetter wieder 
kommen / und an geſagtem Ort in einerley Form und Ge 
ſtalt ſich einſtellen; Wenn nur Leute ins Eünfftige dar 
nach Jeben werden / obgleich kein Comet alsdann verhan⸗ 
den ſeyn wird. 0 tat . 

8. Den 1. Januar. ſtund er in einer Linie zwiſchen des 
gen Sternen in ſiniſtro humero Aquilæ und precedente Capitis 
Equulei doch faſt ein dritte Part neher dieſem / als jenem. Der 
Schweiff war krum / uñ gebogen. Streich zwiſchen dem Del- 
phino und Equuleolóngft hin berůhrende mit der einen Seiten 
die Sterne infra alam Cygni verſus pedem Pegaſi, und annulum 
Andromedæ. ImSchweiff ſelbſt ware etliche vomT ygride wie 
auch Annulus Androm. anzutreffen. Der Strahl lief zwiſchen 
Caput Cephei und Cathedram Casſiop. die auſſerſte Seiten zur 
lincken Hand biß an Lucidam Cathedræ Casfopez Die Lange 
von 68. gr. Den 3. Januarũ war er nahe kommen dem prece- 
denti in ore Equulei, (fund mit beyden in einer Linie. Sein 
Erummer Schweiff verwickelte am Rande ſiniſtrum genu 
pegaſi, manum dextram Andromedæ und Virgam Casſiopeæ in 
lich! Annulus Androm. und Brach. Casſiop. blieben zur rech⸗ 
ten Hand befreyer: Den 4 Januarü oberhalb dem ſe⸗ 
quenti in ore Equulei. ot: 4 ; wą 

9. Den 7. Januarii ſtund der Comet im durch ſchnitt 
zweyer Linen / mit Crure ſiniſtro und ſequenti Lucidam coll. 

Pegafi eines theiles: Vnd precedenti in Naribus equulei und 
præced. in pect. Pegaſi andern Theiles. Der Schweiff ging 
zwiſchen Scheat und dem Rechten Knie Pegafi, zwiſchen der 
Rechten Schulter und Hand Androm. zwiſchen dem Rech⸗ 
ten Fuß Andr, undi Casſiopeam hindurch / hielte oben die 
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Rechte Sand und SchwerdPerfei in ſich beſchlo ſſen. Die 
Linge des Schweiffes bey 64. graden. Fieng bey dem 
Rechten Fuß Andromedz an ſich ſehr zu verbreiten und zu 
krummen. Den 8. Januar. fund er in einer geraden Linie 
mit Marcab und dem genu finiftro Pegafi, fo weit von dieſem 
entfernet | ala Marcab von der inferiori und ſequenti in Juba 
Pegafi. Der S hweiff beruͤhrte die Beyden in der Bruſt / 
wie auch Scheat Pegali, ¶ Breitete ſich oben aus / der Rede 
te Fuß Andr. und Rechte Schulter Arm und Hand Perfei 
waren eingeſchloſſen / der Schweiff gebogen und krumm 
von 60. graden. 

10. Der Schweiff fo wie er bey hellem Wetter ſich 
bißhero auch des Morgens gezeiget / alfo hat er den 9 dito 
Morgens / ob gleich die Suit umb den Horizont ziemlich 
rein / und der Simmel froſtig und ſtill / (id nicht mehr fe 
hen laſſen. Womit der ander Comer von welchem aus 
Hall in Sach ſen berichtet wurde / daß er dunckel / gleich ei⸗ 
nem Raot (id) umbdrehete / verlohren. Iſt aber kein arto 
der / als nur der einige tn w deſſen Strahl bißhero die 
gange Nacht hervor geblicket und umb den Horizont her⸗ 
umb gefahren Da denn die erhobene außwendige und 
ſcharſſe Seite / welche des Abends nach Suyden und 
der Linen: So wie die eingebogene und hohle nach 
Norden und der Rechten Hand zu gekehret geweſen : Des 
Morgends umbgekehret / jene zur Rechten / dieſe zur Lin⸗ 
cken geſtanden Ob gieich noch was Su yden und Fiore 
den betrifft / die aus und inwendige Seite ihren vorigen 
ſitum behalten: die außwendige ſcharſſe Seite oben nach 
dem Himmel ins Suyden / die inwendige und hohle un⸗ 
terwerts nach Norden und gegenſt dem Horizont ſich ge⸗ 
lagert. fu alſo dahin / was theils von einem Neuen 
Cometen / fo dunckel fey/ und wie ein Badr ſich umbwaͤl⸗ 
gej vorgeben wollen. Sind nur einer / nicht zwey Come: 
ten geweſen. | 
II. Den 


IE 

rr. Den o. Januarii halb z. uhr Nachmittage haben 
ſich allhie 3. Sonnen ſehen laſſen / die Rechte in Suyd⸗ 
Guy dweſt die eine falſche in Suyden gen Welten und die 
andere in Suyd Welt gen Supden / gleiche weit von der 
rechten Sonne / und faſt in einer geraden Linie von der ſel⸗ 
ben entfernet. Beyde Neben Sonnen find dunckel und 
gelblicht / die Rechte aber hell und licht gewefen / alſo daß 
man ſie / wegen ihres Lichtes / leicht von den andern Ne⸗ 
ben · Sonnen unter ſcheiden koͤnnen. Oberhalb der rechten 
Sonnen etwas zur ſeiten præſentirete ſich ein halber Bogen 
mit hohen Farben wie die Regenbogen zu er ſcheinen pfle⸗ 
gen / aber umbgekehret / die zwey Hoͤrner in die Hoͤhe gegen 
dem Sim̃el gewand / und der Bogen zur Sonn uñ Erden. Da 
dann die umbgekehrte Spitzen ober der Sonnen weiterer 
ſich von einander gegeben / weder die Linea welche die 3. 
Sonnen befpannet: Die eine Spitze nach Suyden die an: 
dere nach Suyd · Oſten. Wie nun ſolches Phenomenon, eine 
weile geſtanden / und die Sonne mehr herumb gewandert / 
ſind die beyden falſchen Sonnen zwar vergangen / der umb⸗ 
gekehrte Bogen aber iſt geblieben / biß endlich die Sonne 
mehr nach Suydweſt gelauffen: Da habe (wie theils bes 
richten) noch ein rechtgekehrter Bogen in Nord⸗Gſten und 
alfo im Gegen ſatz der Sonnen / mit feinen Farben ſich pre- 
ſentiret. Die Hörner weren zur Erden gekehret geweſen / 
der Bogen aber in die Hoͤhe. Dieſer Bogen ſey weiterer 
und im Diametro gröffer als der erſte gewe ſen / beyde Bogen 
Ihrer bevden in der höhe ver kehret / dergeſtalt / als wenn fie 
wieder einander ſtreubeten. Weren beyde darauff / der 
kleiner in Suydweſt zu erſt / der andere in Nordoſten zu 
letzt vergangen. 

12. Dieſes Phenomenon iff von Y und welche beyde ruͤck⸗ 
wendiſch uñ deren jener im Mercurialiſchen und Lufft Zei⸗ 
chen der N die ſer im Saturniniſchẽ des Steinbocks gelauf⸗ 
fen / zubereitet worden: Maſſen 7 in ſolchem Zeichen die 
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Krafft hat nicht allein mit & die Luſſt mit Winden zurei⸗ 

nigen / ſondern auch zu poliren glat und ſpiglicht zumachen / 

und dannenhero allerley Lufft ⸗Seichen in der ſelben hervor 

zubringen. Wie denn den Tag vorher da der (im Yli 
ſchen Zeichen der Jungfrau (id befunden / er zu dem O Y 

AS und den folgenden Tag hernach zu dem AAN ge 
langet. Swiſchen welchen Tagen die ſes Phenomenon 
gleich ſam beſchloſſen / mit hiezu bequemen und dienlichen 
Configurationibus vor und nach fo wohl vom C als denen 
zwey andern Planeten / als Eltern gezeuget fomentiret und 
erhalten worden. 

13. Der Himmel iſt ſelbigen Tag hell und ſauber ge: 
weſen und hat der gantze Tag mit ſtillem froſt und ſchoͤnen 
Sonnen Schein abgewittert; Das Phenomenon ſelbſt 
iſt zwar in der Vntern > Lufft entſtanden. Aber doch auch 
über fünff Meilen zu Dir ſchau geſehen worden. Des Pla- 
num iſt obliquatum und inclinatum gewefen. Der gröffere 
Bogen / in welchem die Parelii oder Neben ⸗Sonne geſtan 
den / iſt unter dem Horizont gegangen. Vor dem / ein an⸗ 
der und kleinerer mit feinen in die hohe uñ von der Soñen ab⸗ 
gewanten Hoͤrnern / wie auch mit hohen Farben eines Reger 
Bogens zur genuͤge gepuget von der Sonne per Refractio- 
nem in einer hohlen und glatten Wolcken / zum Vor ſchein 
gebracht worden / dergeſtalt: Daß die Sonne / als das 
Centrum in ſolchem kleinen Bogen / per refractionem ſich ab. 
geſchildert und jeder Punct des umbgekehrten Regen Bo⸗ 
gens die Sonne præſentiret: Dannenhero ſo viel tauſend ge⸗ 
theilete und refringirte Sonnen im Bogen ex confuſione Lu- 
cis & Umbræ der Wolcken ſolche angenehme Farben des Re 
gen · Bogens verubr fachet. Da gemeine Bewandniß gegol⸗ 
ten mit dem rechtgekehrten Regen ⸗ Bogen in Nord⸗Gſt. 

14. Dieſes Phenomenon fo wie es gang Rar und fele 
tzam / alſo hat es eine groſſe Verwunderung bey jedermann 


veruhr ſachet. Erſtlich / daß ein Regen ⸗Bogen zur ra 
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ober der Sonnen und von der ſelben abgewandt geſtanden. 
Dergleichen niemand ſemahls geſehen haͤtte. Denn wenn 
Regenbogen er ſcheinen / ſtehen die ſelbe im Gegentheil der 
Sonnen: Das iſt / in einer Linie mit der Sonnen / dem Au⸗ 
ge des Sehers und Mittelpunct des Bogens. Zum andern 
auch darumb / daß der Regenbogen umbgekehret / den Bogen 
nach der Son uñ Erden / die Spitzen oder Horner aber bin» 
auff nach dem Him̃el / und ʒwar mit hohẽ eines Regenbogens 
Farben erfibienen. Daß mit zugewantem Geſichte / man 
alle beyde die Sonne und umbgekehrten Regenbogen 
ſchauen koͤnnen. Vnd iſt in War heit geſagtes Phenome- 
non wegen ſeiner raritæt wol wehrt / daß es von Gelahrten 
und Vngelahrren / fleißig erwogen werde. 

15. Wenn aber Authores ein wenig aufgeſchlagen 
werden / ſchreibet Gemma. 1. 2 Cap. 1. Cofmocr. daß er Anno 
15 60. den 25. Sept. des Morgens einen ungewoͤhnlichen 
Regenbogen geſchauet / deſſen Horner nicht auff die Erde / 
ſondern von der Sonnen abgewand / auß Often in Weſten 
ſich erſtrecket Scalig, Exerc. 80. Num, 10. meldet / daß er 
zwey abſonderliche Regenbogen in unter ſchiedlichen Wol⸗ 
cken geſehen / einen der rechten Sonnen entgegen den an; 
dern aber der ſelben ſchieff zur feiten. Licetus kommer 
noch näber / berichtet lib 6. Cap. 2. von den Neuen Ster⸗ 
nen / daß er ſchon zweymahl geſehen / daß Regenbogen da 
die Sonne unter gehen wollen / lich der ſelben zur ſeiten in 
Suyden prefentiret. So erzehlet Fromon. p. 347. Meteor. 
daß ein Gelahrter ihme zum hoͤchſten betheuret habe / daß 
er einen Regenbogen umbgekehrer geſehen / den Bogen zur 
Erden und beyde Hörner in die höhe des Him̃els geſtrecket / 
gleichſam den Himmel ſie ſtuͤrmen wolten Sey auch niche 
in einer Linie im Gegen ſatz mit der Sonnen und Auge des 
Sehers geſtanden / ſondern der Sonnen zur ſeiten etwas 
von ihr entfernet. Allerdings ſo / als wie unſer Regenbo⸗ 
gen anzuſehen geweſen. 
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16 Sie wird nun nicht unbillich gefraget / was doch 
dieſer ungemeine Regenbogen geweſen / und woher er 
auff ungemeine und ungewoͤhnliche Art ſich præſentiren 
koͤnnen? Maurolycus Abbas Mesſinen. in ſeinen Probl. Per- 
ſpectivæ, wil Scaligerum wegen feiner Obfervation kurtz vor 
dem angezogen / blind machen: Weil Maurolycus mit Car- 
dano und andern Opticis nicht anders glaͤuben koͤnnen / als daß 
in einer rechten Linea der Sonnen und des Auges / die Ree 
genbogen entſtehen. Joh. Bapt. Porta in feinen libris de Re- 
tract, lib. 9. pag. 15. er wei ſet es / daß es eine rechte Linea ſeyn 
muͤſſe. Hier. Cardan. 1. 14. c. 70. Variet. meldet zwar daß er 
zu Venedig An. 15; 2. den 1. Apr. zwey Regenbogen gefe- 
hen habe / welche ihre Spitzen in die Hoͤhe gekehret / und 
der Sonnen zu gewendet / wären aber nicht zur ſeiten / ſon 
dern entgegen der Sonnen geſtanden. 

17. Vnd hie manquiren beydes Phyfici und Optici, wel 
che nichts von ſolchen raren und ungemeinen Regenbogen 
geſehen / noch andern / wenn ſie es erzehlen / glauben bey⸗ 
meſſen wollen. Es kan aber der Sache damit geholffen 
werden / daß die gemeinen Regenbogen ihre natuͤrliche Vr⸗ 
ſachen und Bewandniß behalten / wie ſelbige von Opticis 
und Phyſicis ex reflexione radiorum behauptet werden. Vnd 
dannenhero unſern ungemeinen nichts zum præjudicio oder 
Schaden gereichen koͤnnen. Die ungewoͤhnlichen aber arte 
langende / entſpringen dieſelbe nicht ex reflexione Catoptricá ; 
ſondern ex refractione, und gehören in gantz ein ander Ge 
ſchlecht der Regenbogen / weder die Gewoͤhnlichen davon 
Maurolycus Cardanus und Porta demonſtriren. Die Natur 
ſpielet uns für) mit denen Chriſtallinen Priſmatibus, drey⸗ 
eckichten Glaͤſern / Urinalien und gemeinen Weinglaͤſern / 
wenn in einer finſtern Rammer ein Sonnenſtrahl durch 
ein Loch und dreyeckicht Priſma durchfaͤhret und ſelbiger 
hernach in einem hohlen Sp iegel auffgefangen wird: Oder 
: Wenn 
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wenn ein Sonnenſtrahl durch ein Loch oder Riß hinein fab 
let / und der ſelbe durch das dunnere Gbertheil eines mit 
Wa fier gefüͤlletenlIrinals oder runden Weinglaſes aufyefane 
gen wird / alſo daß er nur die Ober flache un dasdůñeſte Cheil 
des Waſſers / durch fahrende / biß an die Wand oder auf den 
Boden durchſchieſſet; bleibet der Strahl / weil er nur den 
obern Theil und nicht durch die gantze Ciefje des Waſſers 
ourcbfabret von der Dunckelheit des Waſſers unver faͤl⸗ 
ſchet / und formiret entweder in dem Spiegel / an der Wand / 
oder auff dem Boden / rohte / guͤldene / grüne und Purpur⸗ 
Farben: Vnd nach der Form des holen Spiegels / runden 
Urinals oder Weingla ſes / einen Circk el⸗ Bogen. 

18. So wie nun die Natur uns in der Kanjer vorfpiee 
let al ſo præſentiret fie bißweilen auch jedermans Augen 
der gleichen ungewöhnliche, mit groſſer Sorgfallt bereitete 
Kunſtuͤcke am Himmel davon Kepler. p. 133. Paralip. in Vitel, 
frey bekennet / daß ſolcher Meteoren Vhr ſachen bißhero 
noch nicht genug erklaͤret worden. Vnd in den Notis p / 
157. bewehret er / daß zu ſolchem Kunſtuͤck der Natur 
zum wenigſten zwey Wolcken er fordert werden. Die eine 
rund und voller Feuchtigkeit / entweder noch als ein Dunſt / 
oder bereits in Tropfen refolviret in welcher die Sonnen 
Strahlen ſich brechen / und hohe Far ben annehmen koͤn⸗ 
nen. Die andere Wolcke hinter dieſer / ſo auch ſchwartze⸗ 

rer / verhaͤlt (id als eine entgegen uber ſtehende Wand in wel- 
cher die durch fahrende Strahlen aus der erſten Wolcken 
auffgefangen und gemahlet werden. So kan auch eine 
dritte Wolcke von oben her / daß her vor ſchieſſende Licht 
der Sonnen abwenden / damit als in einer finſteren Kammer 
die Farben deſto höher und erfreulicher er ſcheinen konnen. 

Dannenhero folget daß erſtlich / ſolche Kegen⸗Bogen koͤnnen 
in ſedem Stande der Sonnen / es ſey oben oder unten / zur 
ſeiten oder entgegen geſetzt / auſſer der Linie des Auges 

und der Sonnen her geſtellet werden. 2. koͤnnen fie einen 

B ti gan⸗ 
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gantzen TirPel abbilden. Sind ein cintsiger Bogen / welche 
von aller Augen und in einem Stande geſehen werden / 
nicht wie die Gewoͤhnlichen; Da ein jeder Auge einen neuen 
und an einem andern Ort ſtehende / ſiehet J. Bapt. Port. 1. 9. 
prop. 15. 4. Endlich / daß auch ſolche ungewöhnliche Re⸗ 
gen⸗Bogen / dem seh ran nicht nachlauffen / noch vor 
dem Naͤchlauffenden fliehen / wie die Gewoͤhnlichen / aus 
erſter obſervation Philippi Menedæi zuthun pflegen. 

19. Den 9. Januarii ſtund der Comet zu negſt den 
zweyen in Pectore Fegaſi, ſo weit von dem fequenti der ſelben 
entfernet / als dieſer zweymahl weit von Scheat abftehet. Se⸗ 
quens und Scheat berůhreten den Schweif zur rechten Hand / 
lief durch die rechte Schulter und zwi ſchen beyden Fuͤſſen 
Andromedæ krum und gebogen hinauf / biß zwiſchen die 
rechte Schulter und Lucidum latus Perſei. Die folgende Ta⸗ 
ge iſt wegen anhaltenden / trüben und gelinden Wetter und 
Schnee · Lufft / nichts vom Cometen zuſehen geweſen bi 
auff den 16. Januar. Da es Abends mit Winden außge⸗ 
flar. Hat ſich damahls prefentirer zwiſchen den Ropf 
und in ima fcapule dext, Androm. ſchier in einer graden Linea 
ein dritte Part ober dem Haupte. Der Schweif lieff zwi⸗ 
ſchen vorgeſagter infima dext. und ſuperiore ſcapulæ ſiniſt. und 
ferner ſich ausbreitende an Auſtraliorem und mediam in Cin- 
gulo, endlich an Alamac anſtreichende hindurch. Die beyden 
in genu finiftro waren im Schweif zu ſuchen: Die Längde 
deſſelben / biß an Lucidum Latus Perſei von 40. graden. 

20. Den 17. Ware der Kopf klein / und noch nicht an 
groͤſſe der klaren fcap finiltr. oder einem Stern der 3. groͤſſe 
zugleichen. Stund zwiſchen dem Haupt und der klaren 
in der lincken Schulter Androm. faſt in der Mitte doch auſ⸗ 
fer der Linie Norden werts. Sein krummer Schweif 
gieng zwiſchen Clara ſiniſtr und Infim. (cap. dext. wie 
auch Cingulum hindurch. Die beyden im Ante des rech⸗ 
ten Fuſſes Andr. und Alamac waren im Strahl verwickelt. 

Endigte 
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Endigte ſich beym Lucido Latere Perfei. Den 18. dito Zei · 
gte er ſich in einer geraden Linea mit dem Apice Ali und Clara 
(cap. finiftr. ein dritte part von dieſer abſtehende / der Weite 
zwiſchen der Clara und inferiori finiftr.fcap. Das Mittel des 
Schweifs ging durch Auftral.Cing. durch. Genu Alamac ſtundẽ 
am Rande der hohlen Seiten Endigte ſich zwiſchen den bey 
den in Clypeo Perfei, feine Laͤngde von 34. graden Den 
19. dito war der Comet von der klaren in (cap. finift. Andr. 
bereits hinuͤber geruͤckt / zwey dritte Part der Weite / als 
Clara und infima von einander ſtehen. Auftralior Cinguliund 
Alamaeſtunden zur Rechten in dem hohlen Schweiff / endigte 
ſich in der Mitte / zwiſchen der fuperiori in Clypeo Perfei 
und Alamac mit der Laͤngde von 27. graden. Fieng merck lid 
nach der Zeit an / fo wie er in die Hoͤhe geſtiegen / wieder⸗ 
umb her abzuſteigen / und der Bale des Ali nach / unterwerts 
ſich zuneigen. 

21. Den 22. Januarii / als wie in einem Vber⸗ 
gang bey Regenichten Simmel / ſtand er in einer graden 
Linea zwiſchen dem Cing. Andr. und Borea duarum in ore 
pifeis Borei, der Comet war zunegſt ober die ſem / der Schweif 
lief gebogen zwiſchen Alamac und Algol auf das Sternlein 
im lincken Elbogen Perſei zu. Den 23 dito, in einer Linea 
zwi ſchen der infima fcap. dex. Andr. und Apice Ali, und in 
einem Durchſchnitt Cing. und Sternleins in occipite borei 
piſeis. Der Schweiff / warff ſich zwiſchen dem Cing- und 
Alo Alamac und Caput Meduſæ, gebogen hindurch der Lane 
ge nach von 24 gr. Den24. dito war er zur ſeiten des Cin- 
guli, Den 2 5. dito in der Mitte der linea mit Cing. und Apice 
Ali der Schweiff hatte theils vor ſich theils wegen des 
hellen Lichtes des zunehmenden Monden / mercklich abge⸗ 
nommen / endigte fich zwiſchen Algol und Alamac mit 16, gr. 
Den 26. Januar, bey hellem Monden ſchein ſtund er außer⸗ 
halb einer gezogenen linea, durchs Cing. und Apicem Ali, 


machte cin triang. Hofcel, mit dem Cing. und Media in baſe 
Ali 
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Ali. Sein Schweiff reichete wegen hellem Monden ſchein 
kaum biß an die Mitte zwiſchen Alamae und Boream in baſe 
Ali ohngefebr von 8. gr. Den 27.28. Jan. fiel truͤbes Gee 
woͤlck und gelindes Dauwetter ein. Den 1. Sebr, war er 
unter der Borca in bafe Ali. Den 2. dito naher nach der Au- 
ftrali: Den 3 dito der linea durch Mediam und Auftralem in 
bal. Ali außer werts / etwas weiterer als diefe von der Media 
in bale Ali abſtehet. Den 4. Febr noch vor Auffgang des 
Monden faſt in einer geraden linea mit der Borea und Me- 
dia in bafe Ali halb fo weit als beyde genante von einander 
ſtehen. Der Schweiff gieng unter dem Caput Meduſæ vor: 
bey lang ı2 oder mehr gr. war tardus motu, nimbt an ſeinem 
Lauff abe / und ſchicket ſich daß er Stationarius oder Stille 
ſtehende werden wil. 

22. Aus dieſem bißhero alſo gezeichneten Lauf des 
Cometen erhaͤllet / daß er von den 24. Decemb. Anno 1680. 
biß den 4. Febr. Anno 1681. fortgelauffen 112. graden in 
ſeinem beſchrenckten wege Ob aber nun er einen netten 
Circkel⸗Bogen / unter einem beſtaͤndigen Winckel und durch: 
ſchnittes Punct feiner und der Sonnen ⸗Straſſe gehalten / 
ſolches zu beweiſen / werden genaue oblervationes dazu er fo⸗ 
dert Die es mahl iff nur die Sache mit Zeichnen verrichtet / 
und der Punct des Durch ſchnittes im 8.gr des > befunden 
worden. Der Winckel des Durchſchnits der Sonnen und 
des Cometen ⸗Straſſe iſt von 29. grad / woraus der Gang 
des Cometen auf jederm Globo leicht wird koͤnnen gezogen 
werden Zweifels ohne / wird auch diefer Comet den je: 
nigen Geſetzen variati Anguli & puncti interſectionis Orbitæ 
& Ecliptice unterworfen fein geweſen welchen die andere 
Cometen vor ihm ſich beguemet: Zumahlen Trajectoria in 
Orbe Magno, kein anders mit ſich bringet. Es werden 
aber geſagte Anomalien in die Cage des Cometen Laufes 
alſo eingetheilet / daß in den nechſten und auf einander 
folgenden Tagen / der Ver ſchiel der krummen oder enderung 
des 
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des Cometen = Boxes kaum mag yetitercket werden. Sat 
alſo der Comet dem anfeben nach / bey nahe einen Cir kel Bo⸗ 
gen in ſeinem Gang gehalten. 

23. Wenn nun die Weite des Cometen Weges von 112. 
Graden vom 24. Decemb. an biß 4. Febr. in 42. Cage gleich 
durch die Banck eingetheilet werden; Kommen vor jeden Cag 
gleiche durch 2. grad 40. min doch mit ſolch einem Be ſcheide / 
daß er in Weynachts Feyer⸗Tagen / weit mehrer / auch nach ad- 
venant, einen Tag mehr als den andern / und gegen das heran: 
nahende Ende weniger graden auff feiner Reiſe / doch jedere 
Tage verenderlich und proportionirlich / abgeleget. Denn / wenn 
vom 24 Decemb. big auff den 7 Januarii der Lauff des Co; 
meten von 63. graden unter ſuchet / und felbiger in 6. Tage ſo 
viel als vom 24. Decemb. biß auff den 9. Januarii verfloſſen / 
eingetheilet werden: Kommen vor jeden Tag 3. gr. 56. min. 
Vnd aber mahl wenn die übrigen 49. graden in 26. negſtfolgen· 
de Tage eingetheilet werden/ kompt vor jeden Tag 1. gr 53. 
min. Muß alſo nohtwendig fein erſter Lauff ſchneller / und der 
Letzte lang ſahmer gewe ſen ſeyn 

24. Den Schweiff anlangende / iſt ſelbiger unten ſchmall darauff 
breiter und von einander außfahrende; oben am breiteſten und die 
mitlere Sproͤßlein laͤngerer weder zur ſeiten gewe ſen. Die Lange 
des Schwei ſſes ſeit dem Neu Jahr in der Mitte gebogen und 
mit einer ziemlichen Krumme / hohlen und aufwendigen Seite 
geſehen worden. Laͤngſt hin des Schweiffes / in der Mitten 
iſt den 24. Decemb. wie auch den 27 dito ein Himmel blauer 
Strahl angemercket worden. Zu deſſen beyden Seiten gleich⸗ 
ſahm die Sproͤßlein anfiengen und ober ſich fliegen, So wie 
nun dieſer Schweiff von unglaublicher Kruͤmme / Laͤngde und 
Breite geweſen; Alſo iſt es ſchwer denſelben / in andern naruͤrli⸗ 
chen Dingen herzuſtellen. Daß es ein Strahl ſey / von der 
Sonnen durch den Cometen geworffen / iſt zwar bald geſaget; 
wenn aber ein Ebenbild der euflerlichen Geſtalt des Schweiffs 
in durch ſcheinenden Dingen gefordert wird / will ſelbiges (aft 
ſchwer werden / zu finden. Dann / n eine Chryſtallene Wa 
gel 


(18028 

gel von den Mittelſtrahlen der Sonnen beleuchtet wird / durch 
ſchneiden ſich ſelbige zwar theils in theils aufferh alb geſagter 
Kugel mit einander / und (pinen (id, die gußwendige Strahlen 
noch ſchaͤr ffer / hinter der Kugel zu ſammen / fo gar / daß ſie auch 

euer faſſen. Verbreiten ſich aber bald nach gemachten Durch⸗ 
chnitt / und mögen weder einen ſolchen ſchmalen und langen 
Strahl noch auch einen krum gebogenen Schweiff gebaͤhren. 
Bapt. Port. 1. 2. pag. 22.23. de refract. Gleiche Bewaͤndniß bat es 
auch mit den erhabenen Glaͤſern / wenn fie der Sonnen entgegen 
ge ſetzet werden. Bapt, lib. 8. de refr. prop. 13. Die hohle Glaͤſer 
‚ber treiben weder die Sonnen⸗Strahlen zuſammen / noch vere 
noͤgen einen Krummen Schweiff zuveruhr ſachen / Lib. 8. 
prop. 18. Iſt alſo wenig huͤlffe hieraus zunehmen. 

25. Wenn aber ein holer und gebogener Cylinder in einem 
finſtern gemach der Sonnen entgegen gehalten wird / prefenti- 
ret ſelbiger nicht allein einen langen und hellen Schweiff / mit 
von einander lauffenden Strahlen / ſondern wird auch krum 
und gebogen / allerdings wie dieſer Cometen Schweif ſich ſe⸗ 
hen laͤſſen. Bleibet auch in der Mitte ein blauer Strahl nicht 
fo hell / als beyde ſeiten von der Menge ihres lichtes ſchim⸗ 
mern. Daß wenn offtgedachter Schweiff auffs forderlichſte 
ſolte vorgeftellet werden / durch kein fuͤglicher Mittel / als durch 
ſolch einen außgeh ohleten und polirten gebogenen Cylinder ge⸗ 
ſchehen koͤnnen. Mag auch gefagter Cylinder leicht gegen die 
Sonne joer Zeit zugekehret und erhalten werden / wenn man 
nur wabi ſchauet / wie ein Blaſebalck einen hohlen Tubum 
wenden und halten koͤnne. Die Hamburgiſche Obfervation 
ſetzet / die Form eines geſchloſſenen Backofens / aus welchem 
eine ung ftúme / her aufiquellende Feuer Flamme geſchoſſen. 
Saͤtte aber der Obfervator feinen Stand in der Sonnen ⸗ Coͤrper 
und nicht auff der Erden / gehalten / wurde die offene Hoͤhle des 
mihin zweifels frey / beſſer fein zuſehen und zuerkennen ge⸗ 
we ſen. 
26. Nun kommen wir zu der Frage / ob ein dergleichen 
Comet Sten, auch vor dem in der Welt geſehen * ? 

on 


879088 
Von Wien wurd berichtet / daß ſo lang die Welt geſt anden / fei- 
nes gleichen nicht geweſen . Nun ſind zwar nicht alle Cometen 
von anbegin der Welt fo embſig auffgezeichnet worden / als 
etwa anderthalb hundert Jahr hero geſchehen. Wollen alſo 
nur innerhalb diefer Zeit fiſchen. Finden demnach daß der Co 
met Anno 1577. den 13. Novemb. dieſem unſern / fo wie er des 
Abends geſtanden an ſeinem Lauff / Gang / Schweif / Laͤngde / 
Breite und Krumme am nechſten beykommet. Selbigen hat 
Tycho Tom, 2. Progym. fleißig obſerviret und daſelbſt der Laͤngde 
nach beſchrieben. Seine Theoria und Hypotheſis aber iſt bey un⸗ 
ferm Weltberuffenen Herrn Hövelio in feinem unvergleichlichen 
Opere Cometo graphico Fol. 617. zuleſen. Da aus be yder Co- 
meten jener und jetzigen gegeneinanderhaltung / auch leicht 
worinnen beyde an der Seit der Er ſcheinung und ſonſten diffe- 
riren, ein Liebhaber der Aſtronomia wird uhrtheilen konnen. 
Der Abriß und Rupffer⸗Stich davon iſt im Theatro Cometico Stan. 
Lubien. Rolits. Tom. 2. fol. 373. zufinden. Hat feinen Schweiff 
gzegen die Eclipticam ins Guyder-Cheil geworffen. Muͤſſen al⸗ 
hie wegen enge des Raums abbrechen 
27. Die unfehlbahre Bedeutung fo vieler und groſſer 
Wunder⸗Dinge iſt G Ott dem Herren alleine bekandt. So 
viel aber als Menſchliche Bloͤdigkeit nachſinnen kan / halte ich 
die ſen und andere alle ins gemein vor Warnungs⸗Zeichen. 
Welche G Ott am hohen himmel aufſtecket / Potentaten und Her⸗ 
ren in ihren Vornehmen und Raͤthſchlaͤgen und ſonſten zu wawa 
nen und zuendern. Denn ſolte Gott der Liebhaber des Lebens 
und Menſchlichen Geſchlechtes / nicht ein jammerndes Hern ges 
gen dieſelbe tragen / wenn Er in der G ewaltigen Rath: Stuben 
mit zugegen fiehet und hoͤret / was gerath ſchlaget und gehan · 
delt wird? Da Land und Leute auff die Schuckel des unge⸗ 
wiſſen Glückes geferzet werden / und wenn ſolch Vornehmen 
ſeinen Fortgang erreichet / nichts anders als etlich vieler millio⸗ 
nen Menſchen Leib und Seelen verderben / graufame umbſtuͤr⸗ 
tzung Laͤnder und Städte] Brand / Raub / Peſt und Theurung 
er folget / biß entlich auch der groſſen und gewaltigen Stuhl um- 
Cij gekehret / 
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gekehret / und Herr ſchafſten und Herrligkeiten von einem Volck 
aufs ander uͤberbracht werden. Non enim Deus eft otioſus fpedta- 
tor rerum humanarum: Et Mundum humanis tantum conſiliis gu- 
bernari credere, fubtilis eft Atheismus. Dannenhero Ludovicus 
Pius den Cometen / fo ſich für feinem Ende ſehen laſſen / nicht 
anders / als vor einen Admonitorem angenommen / in dem er ſei⸗ 
nem Cancellario geantwortet: Debemus ejus Clementiam laudare 
qui noſtram inertiam, talibus admonere dignatur indiciis, Baron. 
Tom. 9. Annal. Anno 637. 

28. So iſt nu der Comet anfangs des Morgens in der 
er ſchienen. Worunter OGeſterreich / El ſas / Lyfland / Schweitz / 
Straßburg / Speyer / Franck furt am Mayn / Hall in Schwa⸗ 
ben / Wien Genff / Antorff &c. gehoͤren. Sie iſt nicht noͤtig ein 
breiterer Prognoſticon unter die Feder zufaſſen / weil wochent⸗ 
liche Novellen daſſelbe ſelbſt an die Hand geben. Hernach iſt er 
in den M gelanget / und den Sonnen⸗Strahlen immer näher cte 
ruͤcket. Vnter ſolch Zeichen aber werden Norwegen / Weſt⸗ 
ſchweden / Catalonien / Tuͤrckey / Bayern München: Dantzig / 
Stetin / Franck furt an der Oder gerechnet IE ſehr wenig 
alhie geſehen worden / hat umb den Horizont ſich nahe auffge⸗ 
halten / und iſt im dunckeln verblieben / biß entlich er von der Son 
nen. Strahl ergrieffen und zugedecket werden. 

Hat vermoͤge ſeines erſt angeſtelten / und anderswo in 
Deut ſchland gezeichneten Ganges / im > und Z in der 
Su der⸗Welt noch ſuydliche Breite gehalten; Oder fo fern noch 
eher er nordliche Breite erhalten / einen kleineren Angulum incli- 
nationis machen ſollen. Es iſt aber vermuthlich / das wie der 
Comet der Sonnen näher geruͤcket / und innerhalb der ſemiſſe 
Orbis Solis ſich befunden / er in eine neue vorticem in Orbe 
Magno Solis verfallen / von der ſelben ergrieffen und auff einen 
andern March als anfangs / gekehret und gebracht worden. 
Kennzeichen ſolcher Enderung koͤnten woll angeführer werden / 
wenn es die Enge des Raums nur zulieſſe / fahren aber fort. 

29. Nun kommen wir zu dem Cometen wie er [ich Abends 
anderswo den 23. und alhie den 24. Decemb. am heil. 1 

bend 
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Abend eingefunden. Iſt im Z unter dem Antinoo zuerſt ers 
ſchienen; im Schuͤtzen aber mit feiner Trajectoria die Sonnen 
Straſſe durch ſchnitten. Kommen al ſo die Er ſcheinungen des 
Abends / dem jenigen Cometen Anno 577. am nechſten bey. 
Der Schnitt gehet unterwerts mitten durch den gebildeten Scor⸗ 
pion; Oberhalb aber bey den Naribus Eguulei guff Scheat 
zu. Iſt Anno 1577. den 9. Novemb. zwar bereits geſehen / 
aber den 13. Novemb. zuerſt von Tychone obferviret worden. 
Nun haben Anno 1577. den 17, April die Dantzker zwar ihre 
Niederlage bey Luͤbſchau erlitten; Worauff die Stadt den 
13. Junii belagert; Vnd die erſte Invention cer gluͤenden Rue 
gel vor dem Hauſe Weiſſel Munde gebrauchet; Den 1. Sept. 
die Brücke über die Weiſſel mit einem Boyert entzwey gelauffen 
und den 6. Sept die Belagerung aufgehoben worden Es 
hat aber die Gefahr umb die Stadt der owegen nicht nachge- 
in | fondern der Handel iff in eine gröffere und gefabrlichere 
eitläuftigkeit geſetzet worden. Denn da beym Abzuge die Poh⸗ 
len alle Dörffer uno Höffe rund umb / umb die Stadt in Brand 
geſtecket und in die Aſchen geleget / haben die Danziger denen 
Elbingern zuerſt es wider vergolten / ihre Speicher und Vor. 
ſtadt / diſſeits Elbings abgebrennet / ihnen ihre Tieff ver ſencket; 
ernach im groſſen Werder mit Raub und Brand übel haus ges 
alten. Als aber wegen Belehnung des Marggraffen George Fri⸗ 
drichen wegen Preuſſen aller ley swift zwiſchenpohlen und Bran⸗ 
deburgiſchen Hauſe er wach ſen und Chur⸗ und Fuͤrſten von Sa⸗ 
xen / Brandenburg / Wittenberg / Heſſen und Pommern / eine ane 
ſehnliche Legation an König Stephanum ſpedirten; find nach 
Vertrag der Brandeburgiſchen Sache auff enſtliches Zufpre- 
chen und verwarnen Chur⸗ und Fuͤrſtlicher Gejandten durch 
Vnterhandlungezwiſchen Roͤnigl. Maſeſt und der Stadt dieſe 
weitaußſehende gefährliche Vnruhe den 12. Decemb. Zeit weh⸗ 
render er ſcheinunge des Cometen abgethan / und ein beſtaͤndiger 
Friede wieder hergeſtellet worden. Da Herr Abraham von 
Bock Anrede und Verwarnung an alle 3. Ordnungen der 
Stadt merck wuͤrdig zu leſen ſtehet: l wol auff damah⸗ 
11) 


ligen 
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ligen leuchtenden Cometen appliciret werden. Mir ift eine Stadt 
in Preuſſen ſehr woll bekant / welche Anno 1343. mit Mauren 
und Graben zu erſt befaͤſtiget / auch von ſolcher Zeit an in Hand: 
thierunge / Kaufſs⸗Gewerb mit Pohlen und Vber⸗Sehiſcher 
Handlung in mercklichen Wachsthumb geſtiegen. Wenn nu 
Climactericus magnus Septenar. 343. Jahr dazu addiret werden / 
findet ſich juſt das 1686. Jahr / das jego ihr letzter Septenarius 
Revolutionis hujus ‘magne einfället. So it des Cometen Orbita 
Vnſer in Preuſſen horizont worden. 

30. Der Comet hat zwar nicht ſchuld daran / wann Tragoe- 
dien auf denen Theatris in der Welt geſpielet werden. Sondern 
da iff das Coelum Politicum voller Cometen / daß nichtes vers 
trauliches in demfelben mehr 3ufinden. Wahrheit und Auff- 
richtigkeit wird ohne Scheu und Furcht unter getreten; Lügen 
Betriegen / Caluniniiren iff keine ſchande / ſondern eine freye 
Runt und gemeines Hand⸗Werck worden. Worauff nichts 
anders folgen kan / als nur offenbahre Vngerechtigkeit. Wo 
dieſe regiret / iſt das Band aller Politiſchen Ordnung getrennet? 
und zuriſſen / welches nichts anders / als den gemeinen Vnter⸗ 
gang eines Policey⸗Weſens unfehlbahr nach ſich ziehet. Als 
die Juden nach der Babyloniſchen Gefaͤngniß ihre Policey / 
wieder anzurichten beflieſſen waren / ließ GOtt dieſe 2. Stuͤcke 
als Fundamenten des kuͤnfſtigen Flors der Juͤdiſchen Policey / 
durch Zachariam c, 8. vers. 19. vortragen. Allein liebet Wars 
heit und Friede. Denn wo Luͤgen und Vngerechtigkeit her. 
ſchen / da folgen Klagen / ſtreitigkeit / und endlich Land und 
Städte untergang. Gott warnet! 

31. Vnter den H gehoͤren / Spanien / Vngarn / Mehren / 
Mecheln / Stuͤckart / Rottenburg / Meiſſen / Coburg / Coͤln am 
Rhein und andere. Das Prognofticon ſteht bereits in meinem 
Calender Anno 1681. beſchrieben. Umbs gelbe und ſchwartze 
Rautenfeld / wird gewuͤrffelt: Mars wuͤnſchet fein Haupt 
auff einem gruͤnen Kuͤſſen ruhen zu laſſen. Dem ſchwar⸗ 
gen Loͤwen wird liſtig nachgeſtellet. Die rothen m 
en 
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fen find beſtricket / werden von der gelben Lilien anmuthi⸗ 
gen Geruch erquicket / wie ſchwer iſt es getreue Freunde in 
der Welt zufinden. Auch der Getreu bißhero geweſen / 
verendert das Gemuͤth. Die Waſſer⸗Wellen werden 

| empor getrieben / und durch falchen Schein unbefidndiger 
| Freundſchafft herumb getrieben / verunruhiget. Der rothe 
Greiff hat gleiche Fortun zuerwarten. Wahre Freund⸗ 
| f air ein theures Wildpret. Alles ver gaͤngliche iſt zertren · 
| lich. etc. etc. R 
y ; 32. Nun kommen wir zum 23 darinnen der Comet den 
| 14. Decemb. Abends zum Vorſchein kommen. Vnter diefes 
| Zeichen gehoͤren Maſuren / Littauen / Brandenburg / Saxen / 
) Diringen/ Vlm/ Augfpurg/ und andere mehr. Was auf den 
; Cometen Anno 1577. in Renfland/ Podolien / Wolynien / Lief⸗ 
ö land und Littauen von Cattern und Moſcowiter Johan Be. 
, ſilio er folget / kan in Reinhold Heydenftein und anderen Pol» 
(ben Scribenten nachgelefen werden. Worbey zumercken / 
5 daß nach Ankunfft der Sarmatifchen Voͤlcker welche mit Lecho: 
| in dieſe geweſte Pohlen Landes Anno zoo. ſich geſetzet / nuh⸗ 
| 
) 
) 


mebro der andere Climactericus magnus Novenarii von 567. Jabe 

ren zu ende laufet. Der erfte fillet ein in Boleslai Crivoufti Zei- 

ten ins Jahr 1116. Da felbiger zwar von Pommern / Böhmen / 

Deutſchen / Vngern / Reuſſen / und Oſterreich in Continuir⸗ 

lichen Kriegen gehalten worden / aber auch ihnen allen derglei⸗ 

chen Siegreichen Wiederſtandt gethan / daß in Anzahl der 

] Schlachten und erhaltenen Siege / Boleslaus Crivouftus Marcello 

| und Julio bey den Roͤmern / gleiche POagfcbale halten konnen 

! Flor. Pol. p. 51. So iſt das Jahr 1578. darauff in Saxen ein 

i groß IDE und faſt an allen Ohrten Teurung und Hungers⸗ 
: noth er folget. 

; 2 3. In der gehoren Moſkau / Dennemarck / Rothreu-: 

| fren / COalachey! Tartarey / Yeftphalen/ Luͤttich Sc. Vnter 

: X Portugal! Normandy Regenfpurg/Wormbs: Vntern Y 

| Deut ſchland / Franckreich / Engeland / klein a 

raun⸗ 
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Braunſchweig / Vnter Y Tuͤrckey / groß Pohlen / Weiß Reuf 
fen] Schweden Lottringen / Finland / Wurzburg und andere 
mehr. Da der Adler der Schuͤcz das Heer g wein / die Waſ⸗ 
ſer⸗Wellen | das kleine und große Pferd gleichſam gefluͤgelt / 
darauf der Comet zugerei ſet / und jae mir einem Schweif woll 
beſtrahlet / nicht fo ſehr im Himmel als auf Erden zuſuchen. 
Von welchen allen jedweder ein Prognofticon felbft wird formi- 
ren koͤnnen / wenn nur er die Augen und Ohren ein wenig in die 
Welt ſchicken wird Die meiſten erzehlete Oehrter liegen ſchon / 
als wie auf einer Wag ſchale / werden gewogen und getheilet 
GúÚtt warnet! 

4. Wobey entlich zumercken / daß nach uͤbergab des Caro 
liniſchen Stammes / da Francken / Saxen und Thüringen die- 
Deut ſche Raͤrſerliche Wuͤrde / zuerſt auf Conradum Hertzog in 
Francken Anno 912. geleget haben 769. Jahr ver flo ſſen ſeyn / 
mangeln noch 25. Jahre / daß damahls angefangene Revolutio 
Conjunctionum magnarum ihre Endſchaft anjetzo noch nicht er⸗ 
reidet. Doch find zuuͤberbringung ſolcher Kaͤy ſerlichen Deut⸗ 
ſchen Wuͤrde / bereits 25. Jahr vorher und ſchon umbs Jahr 
Chriſti 887 mit Abſetzung Caroli Crasfi und Erhebung Arnul- 
phi Sertzogen in Befierreih und Kärnthen preparatoria gema; 
chet / und zubeſtaͤndiger Erhaltung der Räyferlicben Wuͤrde 
unter den Deurſchen preambulando vorgeſpielet worden. Vnd 
alſo würde die ſe revolutio magna von 794: Jahren eben mit die 
fem 168 r. Jahre zu ende gehen. Welche fo vielmehr importir- 
licher zu halten / als felbige felten und in ſoviel hundert Tabs 
ren nur einmahl herumb kommet. Die groſſe Conjunction trit 
ein kuͤnfftiges 1682. Jahr zu ende des Octobers / im 92. Schei⸗ 
net daß was angeſponnen worden / ohne Verzug bald zu werck 
werde gerichtet / auch mit guttem fucces gefuͤhret und geendi- 

get werden / biß entlichen alles erhalten / mit ſolch einem 
Sonnen klaren effect das ſedermans Augen darüber 
erſtarren mochten! GGtt warnet 
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